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Bezirk der Königlichen Regierung zu Danzig. 


Königl. Intelligenz-Adreß⸗Comptoir in der Jopengaſſe No. 563. 
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No. 17. Montag, den 21. Januar 1828. 
Beeren ine ee ET ee 


Bekannt m a . 

Da durch die anhaltende Kälte das Eis der Mottlau jetzt eine Staͤrcke von 

6 Zoll erhalten, ſo wird nunmehro die Paſſage zu Schlitten geſtattet, und werden 

Scntens der Wohloͤbl. Bau⸗Deputation die Abfahrten auf das Eis an den gewoͤhn⸗ 

lichen Orten eingerichtet werden. Es wird jedoch Jedermann gewarnt, unter den 

Brücken wo das Eis noch nicht feine Starke erhalten hat, und wo auch Warnungs⸗ 
Wiepen geſetzt ſind, mit Schlitten durchzufahren. BR 

Danzig, den 18. Januar 1828. N s 

a s Roͤnigl. Polizei- Praͤſident. 


8 - . 2 
rei m Dre 
In einem Zeitraum von etwa 85 Jahren, reiſete Johann Conrad Brandt 


ur See, in einem Alter von 24 Jahren, welcher vor 20 Jahren in Holland ver⸗ 
orben iſt, Hinterlaſſung eines bedeutenden Vermoͤgens, welches er ſeinem ein⸗ 
zigen Bruder Paul im Teſtamente zugedacht. Da diefer Paul, welcher ſchon lange 
verſtorben, zwei Söhne nachgelaſſen, wovon der eine Adam und der andere Peter 
geheißen, aber auch bereits mit Tode verblichen, ſo iſt von letzterm als dem Peter, 
noch der Taufſchein erforderlich, da es aber nicht beſtimmt zu erfahren, in welcher 
Kirche derſelbe getauft, ſo werden vom Unterzeichneten als Miterben, die Lutheri⸗ 
ſchen und Katholiſchen Herrn Prediger oder deren Sachwalter in der Provinz 
Weſtpreußen geherfamft gebeten, ganz genau in den alten Kirchen⸗Taufbuͤchern ſeit 
etwa 1718 ab, nachzuſehen, ob der Name Peter Brandt nicht ſich vorfinden laſſe. 
Sollte dieſes der Fall ſeyn, wird gebeten, gegen Vorausnahme der Koſten 
durch Poſtvorſchuß, dem Unterzeichneten den legalen Taufſchein zu uͤberſenden, wel 
cher die Verſicherung giebt, daß wenn die Erbſchaft in Folge dieſes Taufſcheins 
wirklich realifirt werden ſollte, dem Ausſteller dieſes Taufſcheins, oder auf deſfen 
Hinweiſung, die Summe von „Funfzig Dukaten“ in Golde, vorzugsweiſe ausgezahlt 
werden ſolI. N . Jacob Janiczewski. 
Klein Kleſchkau, den 7. Januar 1828. 
Bei dem herannahenden Ablaufe der bisherigen Lieferungs⸗Contrakte über 
den Schreibmaterialien⸗Betrag für. das Königl- Land⸗ und Stadtgericht hieſelbſt, 
welcher circa monatlich in: or 
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2 Nieß weiß Flinderpapier * 
F dito blau: dio en 
2 dito Adlerpapier, 
3 dito Marien papier, 
35 dito Conceptpapier, 
2 dito Addreſſenpapier, 
2 Buch groß Packpapier, 
10 dito mittel dito 
dito fein Schreibpapier, 8 
2 dito fein Briefpapier,, 5 
1600 Stuͤck Federpoſen, j 7 
15 6 Bindfaden, 2 
2 f Siegellack, 
4 Rothſtifte,, 5 
8. Bleifedern , ; 3 
3 Loth Heftſeide, 
2 Stuͤck Heftzwirn, 5 
2 Ellen ſchwarze Wachsleinen , 
63 Schock Mundlack, N f 
/ 8 12 Stof ſchwarze Tinte f Se; . 8 
fleſtehet, ſoll deſſen Lieferung in monatliche Raten anderweit auf ein Jahr, vom TJ. 
April d. J. ab, bis dahin 1829 an den Mindeſtfordernden ausgeboten werden. 
f Zu dieſer Lizitation ſteht ein Termin auf . 
den 8. Februar a. c. Vormittags um 10 Uhr 
vor unſerm Deputirten Herrn Secretair Lemon auf dem hieſigen Stadtgerichtshaufe 
an, und es werden diejenigen, welche dieſe Lieferung ubernehmen wollen, hiedurch 
aufgefordert, ſich in denr obigen Termine einzufinden, ihre Gebotte abzugeben, und 
zugleich Proben der zu liefernden Materialien vorzulegen, wonaͤchſt der Mindeſtfor⸗ 
dernde aͤuf gut befundene Proben den Zuſchlag zu gewaͤrtigen hat. 
Danzig,, den 4. Januar 1828. 5 
: tônigli preuß. Lands und Stadtgericht. 


Von dem Koͤnigl. Oberlandesgericht von Weſlpreußem wird hierdurch be⸗ 
kundet, daß uͤber den Nachlaß des Gutsbeſitzers Wilhelm Siegfried Kleefeld wegen 
Unzulänglichkeit deſſelben, zur Befriedigung der Erbſchafts gläubiger, der erbſchaft⸗ 
liche Liquidations⸗Prozeß eröffnet: worden iſt. Zur Anmeldung der Anſpruͤche an 
den gedachten Nachlaß iſt ein Termin auf 

? den 9: Februar a.. . Vormittags um 10 Uhr 
vor dem Herrn Oberlandesgerichts⸗Referendarius Rothe J. hierſelbſt anberaumt 
worden, und es werden demnach alle etwanigen Glaͤubiger aufgefordert, ihre Kor: 
derungen ſpaͤtſtens in dem anberaumten Termin entweder perſoͤnlich oder durch ge⸗ 
etzlich legitimirte und gehoͤrig informirte Stellvertreter anzuzeigen, und die Bewels⸗ 
mittel! daruͤber beizubringen. Die in dieſem Termine ausbleibenden Glaͤubiger, wers 


den aller ihrer etwanigen Vorrechte verluſtig erklart und mit ihren Forderungen 
mur an dasjenige, was nach Befriedigung der ſich meldenden Glaͤubiger von der 
Maſſe noch übrig bleibt, verwieſen werden. 8 

Marienwerder, den 20. November 1827. ' 

Bönigl. Preuß. Ooerlandesgericht von Weſtpreuſſen. 


Das eine halbe Meile von der Stadt Schöneck belegene, zum Amte Schöoͤ⸗ 
neck gehörige Vorwerk Garnoczyn⸗Ofen, ſoll nebſt Gebaͤuden und Laͤndereien don 
839 Morgen 146 Ruthen Flächeninhalt, vom 1. Juni 1828 ab, höherer Be: 
ſtimmung zu Folge, verkauſt oder wererbpachtet werden. 5 8 

Zu deſem Zweck iſt ein Lizitations⸗Termin auf 
den 4. Februar 1828 Nachmittags um 2 Uhr 
im Amtshauſe zu Pogutken anberaumt worden. f 
Ein Jeder, welcher auf die Erwerbung einzugehen beabſichtigt, muß ſich als 
zahlungsfahig im Termine ausweiſen, und erforderlichen Falls auch fuͤr ſein Ge⸗ 
bott Sicherheit beſtellen. a 
Die Bedingungen welche dieſer Veräußerung zum Grunde liegen, koͤnnen in 
den gewöhnlichen Geſchäftsſtunden täglich im Amts⸗Bureau zu Pogutken, ſo wie 
auch im Termine ſelbſt, eingeſehen werden. x X 8 
Sollten nicht annehmbare Anerbietungen zur Veräußerung des Grundſtuͤcks 
geſchehen, ſo wird daſſelbe in demſelben Termine, auch zur Verzeitpachtung auf 
drei Jahre von oben gedachtem Zeitraume ab, ausgeboten werden. 

Der Zuſchlag auf die Kaufs oder Erbpachts⸗ ſowohl, als auch auf die Zeit⸗ 
pachts⸗ n, hängt von der Königl. Hochloͤblichen Regierung zu Danzig ab. 
Pogutken, den 12. December 1827. s ET 

Königl. Preuß. Domainen⸗Amt Schöne, N 

Das adeliche Gut Jablau exclusive Jablowken und Apienken, eine halbe 
Meile von Pr. Stargardt belegen, ſoll aufs neue von Johanni c. ab, meiſtbietend 
verpachtet werden. Es iſt hiezu Termin auf 3 - 

= den 3. März; a. c. um 10 Uhr Vormittags N 
in loco angeſetzt, und Pachtliebhaber werden erſucht, an gedachtem Tage mit einer 
Kaution von 1200 A in Staatspapieren, Pfandbriefen oder ſichern Documenten 
verſehen, ſich zahlreich einzufinden; auch ſind die Bedingungen der Verpachtung 
täglich beim Unterzeichneten einzuſehen. “ 
Owids bei Preuß. Stargardt, den 4. Januar 1828. n . 
v. Oſſowski, Landſchafts⸗Deputirter und Sequeſtrations⸗Commiſſarius. 


Im Kinder⸗ und Waiſenhauſe iſt die Stelle eines Bothen erledigt, und es 
fol dieſelbe mit einem ruͤſtigen Manne welcher Schreiben und Rechnen und Be⸗ 
weiſe feiner bisherigen guten Fuͤhrung beibringen kann, e beſetzt werden. Dienſt⸗ 


* 
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luſtige, inſonderheit penſioniete Militairs, werden aufgefordert ſich bei dem unter⸗ 


zeichneten Sein, Heil. Geiſtgaſſe W 974. zu melden, um die näheren Beſtimmun⸗ 


gen deswegen zu erfahren. Danzig, den 15. Januar 1828. 
Die Vorſteher des Kinder- und Waiſenhauſes, 
Zein. pPuttkammer. Etherington. 
— — — — 


f „%%% VVV 

Zur Iten Lotterie in einer Ziehung, die den 25. 26. 28. und 29. Ja⸗ 
nuar c. gezogen wird, find noch ganze und + Looſe, fo wie auch ganze, halbe und 
viertel Kaufloofe zur 2ten Klaſſe 57ſter Lotterie, in meinem Lotterie⸗Comptoir Lang⸗ 
gaſſe No. 530. zu haben. f Bi N Kotzoll. 
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. D an LS Mn 
sa Wir warnen hiermit Jedermann nichts auf unſern Namen zu borgen, denn 
wir bezahlen unſere Beduͤrfniſſe immer baar. S. w. Gamm und Frau. 


KRuͤnftigen Mittwoch den 23. d. M. werden die 5 boͤhmiſchen Harfiniſtinnen 
in meinem neueröffneten Billard: Saal zum Hotel de Leipzig, die anweſenden vefp. 
Gaͤſte durch ihr muſikaliſches Talent aufs angenehmſte unterhalten. — 3 

Zugleich benutze ich dieſe Gelegenheit, Einem hochgeehrten Publiko ergebenſt 
anzuzeigen, daß ber mir taglich ſowohl warme als kalte Speiſen wohlſchmeckend zu⸗ 
bereitet; wie auch Getränfe von aller Art und von guter Qualität zu haben ſind. 
Jadem ich eine prompte und billige Bedienung zuſichere, ſchmeichele ich mir eines 
zahlreichen Beſuches. Theodor Linck, Langenmarkt No. 448. 
5 Danzig, den 21. Januar 18298. oe : Pe 
Hiedurch beehre ich mich Ein handelndes Publikum von meinem Etabliſſe⸗ 
ment in Commiſſions- und Speditionsgeſchaͤften, unter der imma 
Rottenburg & Comp., 
deren alleiniger Beſitzer ich bin, ganz ergebenſt in Kenntniß zu ſetzen. 
Danzig, den 21. Januar 1828. f Franz Rottenburg. 
Unſer Comptoir iſt Iſten Damm W 1113. 


Rottenburg & Coinp, 
VVV 
In dem Aegidiſchen Haufe auf Langgarten iſt eine fehr bequeme Woh⸗ 
nung zu vermiethen. Nähere Nachricht erhält man Langgaſſe No. 528. 8 
Die Haͤuſer No. 117. und 119. auf der Pfefferſtadt find zu vermiethen, 
und erſteres gleich, letzteres zu Oſtern zu beziehen. Das Naͤhere im Hauſe No. 
442. am Langenmarkte im Comptoir. . . = 3 


Heil. Geiſtgaſſe No. 933. iſt eine Vorſtube, eine Unterſtube und wenn es 
* 


verlangt wird, ein drittes Zimmer billig zu vermiethen. 
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— 175 — PIE ä 


Das Haus Schüſeldamm No. 1100. mit 5 ſehr freundlichen Zi ken 

8 ; en = ea 9195 3 und e iſt zu 
ern an ru ige ewohner zu mieten. as Na ere 2 

Fischmarkt No. 1603. here erfaͤhrt man 


8 = N in 


ee ee 
Freitag, den 25. Januar 1828, Vormittags um 10 Uhr, wird der Maͤkler 
G. B. Sammer, auf Verfügung Eines Königl. Preuß. Wohlloͤblichen Commerz⸗ 
und Admiralitaͤts⸗Collegii in dem hieſigen Königl. Seepackhofe durch öffentlichen 
Ausruf an den Meiſtbietenden gegen gleich baare Bezahlung in grob Preuß. Cou⸗ 
rant verkaufen: 

Die theilweiſe geborgenen Inventarienſtuͤcke des bei Hela gefänterten und am 
Rehrungsſtrande geſunkenen Engl. Briggſchiff's „Thomſon“, geführt worden von 
Capt. John Cleugh, beſtehend in zerriſſenen Seegeln, gekaptem Thauwerk, Blocken, 
Ender Ketten, 2 Werpanker, 2 Maſten und mehrere Rudera. 

Dienſtag, den 29. Januar 1828, ſoll auf freevilliges Verlangen in oder 
vor dem Artushofe öffentlich verauctionirt und dem Meiſtbietenden ohne weitern 
Vorbehalt zugeſchlagen werden: 1 l 

Ein hieſelbſt in der Johannisgaſſe sub Servis⸗M 1301. belegenes und im 
Hypothekenbuche sub NZ 20. verſchriebenes Grundſtuͤck, beſtehend aus einem maſ⸗ 
ſiven Wohnhauſe, Hofraum und Hinterhauſe. — R 

Dieſes Grundſtuͤck iſt gegenwärtig an mehrere Familien vortheilhaft vermiethet, 
und kann von dem Acquirenten ſogleich uͤbernommen werden. — Es ſtehen au 
demſelben 666 a 20 Sgr. Preuß. Courant a 6 Procent zur erſten 9959 
eingetragen, welche nicht gekündigt ſind, und werden einem annehmbaren ‚Käufer 
von der Summe welche über dieſes eingetragene Kapital geboten wird, annoch die 
Hälfte a 6 pro Cent jährlicher Zinſen gegen Ausſtellung einer eintragungsfaͤhigen 
Obligation und Mitverpfändung der zn hinreichender Hoͤhe zu beſorgenden Feuer⸗ 
Verſicherung annoch zur zweiten Hypothek offerirt. - 

Zur Beſichtigung des Grundſtuͤcks ſelbſt, haben Kaufliebhaber ſich in dem be⸗ 
zeichneten Hauſe und zwar bei dem Bewohner des Zimmers zwei Treppen hoch 
nach hinten zu melden, und liegen die Hypotheken⸗Documente zur beliebigen Infor⸗ 
mation im Auctions Bureau Fiſcherthor W 134. bereit. l ̃ 

Dienſtag, den 29. Januar 1828, foll auf freiwilliges Verlangen in dem 
Artushofe an den Meiſtbietenden öffentlich lieitirt werden: 
5 Ein hieſelbſt in der Brodboͤnkengaſſe an der Pfaffengaſſen⸗Ecke sub Servis⸗ 

M 709. belegenes, und W 29. des Hypothekenbuchs verſchriebenes Grundſtuͤck, 
2 8 en ir ae ee von drei Etagen, einem. mafjipen 

interhauſe na r Pfaffengaſſe ausgehend, einem Seitengang und i 
laufendem Waſſer. „ N 25 BEER 155 

Dieſes Grundſtück ift naͤchſten Oſtern rechter Ziehungszeit zu beziehen, und 


werden einem annehmlichen Acquicenten funfzehnhundert Thaler Preuß: Courant 

a 6 pro Cent jaͤhrlicher Zinſen zur erſten Hypothek und unter Mitoerpfaͤndung hin⸗ 

reichender Feuerverſicherung offerirt. 5 Be f 
Kaufliebhaber werden gebeten ſich vom baulichen Zuſtaßde des Grundſtuͤcks 


an Ort und Stelle fo wie vom Hypotheken⸗Zuſtande im Auctions: Bureau Fiſcher⸗ 


thor No. 134. zu informiren. 5 


„„ EEE a en 
Den am 18ten d. M. im goſten Jahre ihres Lebens an Entkraͤftung er⸗ 

folgten Tod der Frau Maria Foth geb. Barg, zeigen hiemit allen Freunden und 

Bekannten ergebenſt an. \ Die hinterbliebenen Verwandten. . 


Nach einem Krankenlager von 12 Tagen ſtarb am I7ten d. M. Abends 
um 8 Uhr, an den Folgen einer Kopfentzuͤndung in feinem’ 9ten Lebensjahre unſer 
geliebter Sohn, Heinrich Klug, welche ſchmerzhafte Anzeige wir unſern Freunden 
und Bekannten hiemit machen. Wer den verſtorbenen muntern friſchen Knaben gez 


kannt, vermag den Schmerz zu ſchildern, der unſere Augen, beim Hinblick auf ſei⸗ 


ne Leiche, mit Thraͤnen „füllt. C. D. Kaͤmmerer. 
- C. w. Kammerer, geb. Vollbaum, früher ver⸗ 
ehelichte Rluag. - 


8 A b ſchieds⸗Compli ment. ie 
Den Hohen und verehrungswuͤrdigen Bewohnern Danzigs empfehle ich 
mich bei meiner bevorſtehenden Abrelſe zum fernern geneigten Wohlwollen ganz er⸗ 
gebenſt. Adolph Schroͤder, Director des Theaters. 
Danzig, den 21. Januar 1828. 


— Gelder die zu verleihen find i 
1200 AR find auf ländliche Niederungſche Grundſtucke ſogleich zu haben. 
Auskunft deshalb Breitegaſſe W 1199. ; 
1100 , 3500 28, find. auf ‚ländliche, 400 und 500 Na auf ftädte 
ſche Grundſtuͤcke zu haben. Näheres - N 
im Commiſſions⸗Bureau, Frauengaſſe No. 834. 


Sachen zu verkaufen in Danzig. 
a) Mobilia oder bewegliche Sachen. 1 


Ganz feiner 4½/ franzoͤſiſcher Merino, 


welcher ſowohl der feinen Qualität als der fchönen und reinen Farbe wegen, faſt 


dem Thiebetzeuge aͤhnlich iſt, empfehle ich zur größten Auswahl und zu den billig⸗ 
ſten Preiſen. Unter den Stuͤcken zeichnen ſich wegen Farbe und feinem Gewebe 
ganz beſonders das himmelblaue KarmoiſinKirſchroth, bleu Royal und noch andere 
Modefarben aus. S. E. Liſchel, Heil. Geiſtgaſſe No. 1016. 
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In Langefuhr No. 103. wird gutes Kuh⸗ und Pferdeheu à Centner 20 
Sgr. verkauft; wer 10 Centner auf einmal nimmt, dem wird es frei bis zur 
Stadt gefahren. = r 
unterzeichneter empfiehlt fi‘ mit allen Gattungen Gemuͤſe und Blumen⸗ 
Sämereien, die friſch und aufrichtig zu haben find, woruͤber der Catalog in der 
Wedelſchen Hofbuchdruckerel gratis zu haben iſt. r 
Königsberg, den 16. Januar 1828. F. Lindemann, Handels;Gärtner. 
Die Schuh und Stiefel⸗Fabrik Fiſchmarkt . 1594. empfehlt 
ſich mit warm gefütterten Schuhen und Stiefeln für Damen. 
Ein guter vierſitziger Schlitten iſt Heil. Geiſtgaſſe No. 1971. zu verkaufen. 


b) Immobilie oder unbewegliche Sachen. En 
Das dem Niementräger Anton Döving zugehörige in der Allmodengaſſe 
sub Servis⸗No. 516. gelegene und in dem Hypothekenbuche sub No. 7. verzeichne⸗ 
te Grundſtüͤck, welches in einem Hofraum, Wohnhauſe und Stallgebaͤude beſtehet, 
ſoll auf den Antrag des Realglaͤubigers, nachdem es auf die Summe von 185 
Rthl. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, durch oͤffentliche Subhaſtation verkauft werden, 
und es iſt hiezu ein Lieitations⸗Termin auf i 5 
den 12. Februar 1828, 
welcher peremtoriſch iſt, vor dem Auctionator Engelhardt in oder vor dem Artus⸗ 
hofe angeſetzt. Es werden daher beſitz⸗ und zahlungsfahige Kaufluſtige hiemit auf⸗ 
gefordert, in dem angeſetzten Termine ihre Gebotte in Preuß. Courant zu ver⸗ 
lautbaren, und es hat der Meiſtbietende in dem Termine den Zuſchlag, auch dem⸗ 
nacht die Uebergabe und Adjudication zu erwarten. i 
Die Taxe dieſes Grundſtuͤcks iſt taͤglich auf unſerer Regiſtratur und bei dem! 
Auctionator Engelhardt einzuſehen. f 
Danzig, den 23. November 1827. 
5 xKöngl. preuß. Lands und Stadtgericht. 


8 Das zum Nachlaß des verſtorbenen Korn⸗Capitain Johann Blenk gehdri⸗ 
ge, im alten Roß sud Servis⸗No. 450. gelegene und in dem Hypothekenbuch No.. 
& verzeichnete Grundſtuͤck, welches in einem maſſiven. Wohnhauſe beſtehet, ſoll auf 
den Antrag des elagetragenen Gläubigers, nachdem es auf die Summe von 255 
Rthl. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, durch oͤffeniliche Subhaſtation verkauft werden, 
und es iſt hiezu ein Licitations⸗Termin auf f 1 
deen 12. Februar 1828, 5 
welcher peremtoriſch ift, vor dem Auctionator Engelhardt in oder vor dem Artus 
Hofe angeſetzt. Es werden daher beſitz- und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiemit 
aufgefordert, in dem angeſetzten Termine ihre Gebotte in Preuß. Cour zu vertan 
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baren, und es hat der Meiftbietende in dieſem Termine den Zuſchlag auch dem⸗ 
naͤchſt die Uebergabe und Adjudication zu erwarten. 5 
Zugleich wird bekannt gemacht, daß das Vorſteher⸗Collegium der Kirche zu 
St. Johann dem Aeqnuirenten auf Verlangen die Haͤlfte des Kaufpreiſes bis auf 
150 Rthl. à 5 Prozent auf dem Grundſtuͤcke belaſſen wolleQ 

Die Tape dieſes Grundſtuͤcks iſt. täglich auf unſerer Regiſtratur und bei dem 
Auctionator Engelhardt einzuſehen. 5 

Danzig, den 23. November 1827. b 

Hoͤnigl. Preuß. Land / und Stadtgericht. 


a „ G t . 
Nachdem von dem Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht zu Danzig Über das Ver⸗ 
moͤgen des Schoͤppen Michael Chriſtoph Schmidt Concursus Creditorum eröffs 
net worden, ſo wird zugleich der offene Arreſt uͤber daſſelbe hiemit verhaͤnget, und 
allen und jeden welche von dem Gemeinſchuldner etwas an Gelde, Sachen, Effek⸗ 
ten oder Briefſchaften hinter ſich haben, hiemit angedeutet, demſelben nicht das 
Mindeſte davon zu verabfolgen, vielmehr ſolches dem gedachten Land: und Stadt⸗ 
gericht foͤrderſamſt getreulich anzuzeigen, und, jedoch mit Vorbehalt ihrer daran 
habenden Rechte in das gerichtliche Depoſitum abzuliefern, widrigenfalls dieſelben 
zu gewaͤrtigen haben: 2 i ze 
daß, wenn demungeachtet dem Gemeinſchuldner etwas bezahlt oder ausgeant⸗ 
wortet werden ſollte, ſolches fuͤr nicht geſchehen geachtet, und zum Beſten der 
Maſſe anderweitig beigetrieben, im Fall aber der Inhaber ſolcher Gelder 
oder Sachen dieſelben verſchweigen oder zuruͤckbehalten ſollte, er noch auſſer⸗ 
dem feines daran habenden Unterpfand⸗ und anderen Rechts fuͤr verluftis 
erklärt werden ſoll. a 5 ; RER 
Danzig, den 6. Januar 1828. a De 
»önigl. Preuß. Land und Stadtgericht. 


Sonntag, den 13. Januar d. J., find in nachbenannten Kirchen 
g zum erſten Male aufgeboten: ö 

St. Johann. Johann Jannowski und Louiſe Eliſabeih Norska. 8 

Dommnikaner⸗Kirche. Der Schuhmachergeſell Johann Carl Weiher und Int. Anna Dorothea Brun. 

St. Catharinen. Der Hauszimmergeſell Benjamin Gottlieb Haßlohn und Jungfer Rahel Etiſabeth Beh⸗ 
rendt. Der Bombardier von der Handwerks⸗Lomp. After Artillerie-Brigade Daniel Wilhelm Ns- - 
polm und Igfr. Johanna Renata Hertel. N 5 ar 

St. ur Ben Mäntel, Musquetiet von der Zten Divifions-GarnifonsComp, und Igfr. Anna Sa⸗ 
tharina Klaps. 2 8 

St. Barbara. Der Bürger Heinrich Wilhelm Franke und Igfr. Henriette Amalie Altendorf. 


Anzahl der Gebornen, Copulirten und Geſtorbenen 
g vom 12ten bis 17. Januar 1828. 3 
Es wurden in ſaͤmmtlichen Kirchſprengeln 31 geboren, 8 Paar eopulixt 
und 45 Perſonen begraben. 


.d 


